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¦ *>o$^ Blumertlcfc aus 5rcmbeirbüdKm. 40<=x^

fielm-tia, bic (Hjèii tbut,
Die ift im Kurfc nidjt mehr gut;
2Iudj fini) im gatrjcit Sdjroet3errcidj

Die päpftleitt nidjt beu anbern gleidj.

Drum werben fie oft augeroanbt

21ls Irinfgelb iu bie portierbaub.
Dod; prafttfdj finb bie Sdjmci.îerbrûber :

3u ^ebii ïlïimitcit baft bu's roieber.

f r a g e au bie 1TÎ e tt f dj hi e i t :

Könnte matt nicbt wäbrenb ber frembeufäfottg

ben giegcnboefgaifcn bic ftintmuugftörfcubcu Bimmel-

glöcfdjcti abhängen? IDas bic albernen <5cbirgs=

batiern für ein 2lmüfcmatig batten, ift berh (Sebilbeten

empörenb. S. J. M.. Prof. extraord.
*

21 tt t ro o r t an ©big e tt.

freiltd;, mein (Sutefter, bann roünfdjen mir nur,

bafj °''c (Sebilbeteu att ben (Tagen bic feufter fcbltc=

fjett, wenn fie Klarùcr fpieteu, mo bie albcnteu (5e=

birgsbauertt itt bie Stabt fommen. X au cri.

3tt bem Buubesftabtfaittou
Klingt melobtfd; jeber (Eon ;

Zütr mufj mau perftctjcit and),

Ifas hier ift ber Êanbesbraudj:

03äug pneu büpfdji lllcutfdji tjöitr!"
Uttb fi füge: Ulüntfdji roöitr?"

IDo roeibeu tbut bas 3emsjcthier,

Sefjr tfjeiter ift bas f lafdjcnbicr.
Hub erft nod), roentt genau man's roeifj,

So war es eine giegengais.

(Es bonttem bte fjöljcn, es gittert bin- Steg,

Bauline uub irb baren grab auf bem IDeg,

Wir ftiegeu auf (SIctfdjers, Bdttlttte unb irb,

IDir hatten giuei Bemmchen für fte unb für midj ;

H?tr tranken ba3H etroas Wadjrjölbergetft,

Da mo bie Sammlern ber 2lblcr perfpeist.

IDill f)ier3ulanb niait froljlicb fein,

OTnfj Bier ba^u unb Kebßocfroem.

norbf|äufer roirb nicht viel getrunfen,

Sonft fprädj' mau Iäfterub ron fjatlticinatioiteti.

3m Kurhaus roob,n' id).

(Ein opfdjeu fjoitig
IRitten im (Sletfdjergraus

ttd idi 311111 früfjftücf ans.

5 i b 0 n t a S ort tt en te t g.

Hidji grab' alle Sd)t»et3er finb

»In bie Ejeétbettmtld) gebiiiibeu.

IHandjes biebre Êattbesktnb

fjab' id) aud) beim IDein gefunben.

Hîatid; IDirttjsbaus 31111t testen Saften" fjeigt,

Das gebt meittetrocgeit nod; att.

Der Äaft, ber ben Bafcjen uirtrinft nnb nerfpeist,

Kp.ntmf felig 311m Ejatife nod; an.

Ilîitfî aber beu legten ber Bogen

per ÎDirtfj 3ufammenfercU3en,

IDie fott ba, mein £cfer, bas Bic'r uub ber IDein

3n foldjer Kneipe gemefjbar fein

Ilnb Sonne nub Ilfoitb (tnb in Becfenrteb,

Da roeiten bie tente fo gern ;

Hub wenn meine Bctjliebfte babiii uod^ jiebt,

So ift bafclbft nod) ein Stern.

Hüten jmb bie (Efjäter Ijtfttdj,

©ben finb bie Berge fpiöidj
Hub bie Straßen ungepflegt,

Namentlich roer gcugfdjub tragt.
Saure ïtîttdj ber Ejirtenfnabert

{Däre wohl nm's (Selb 311 bähen;

Dod) mau fricot baron bas Kennen,

2lus (Erfahrung mug man's Bennett.

Buttcrbcmmdjcu, rourftbelegt,

tDle's bes Dentfdjen Ejerj beroegt,

(Sibts tjier nidjt, nur Klpboruftang,
(Ebelroetfj unb freitjeitsbrang

(5efud?t.

für bte fjerren 03efanbtett ber (Srofjmädjte in Konftantinpel roirb ein

tnufifalifdj gebibeter ITtanit gefudjt, ber fte einfiroeiten Zfoteu fdj reiben Iefjrt.

Sie fjaben es 3roar in letzterer fjtitftdjt Jdjon 3U einiger fertigfeit gebradjt, ba

fte bett ganzen ag über nidjts aubères 3U tbtttt b.aben; aber ber rtdjtige Sdjnetb

fetjlt itjtien nodj immer ; ber kanftoerftäiibige Sultan, bem itjre ïïoten ge/f^f
roerben. ftnbet fort nnb fort etroas baran at^itfeÇen. Der (Sefudjte müftf^f'd)

cerpftidjten, ben fjerren Botfdjaftern bie genannte Kunft binnen fpäteftens einem

3ab.r bei3ubrittgen unb fte bann in 3roet folgenben 3ahren f° ^eît i" °'e

Kompofttionsletjre eiitjufüfjren, bafj fie Seiner Ijcibnifdjen Ifiajeftät, bem Sultan,

ein £ieb 3U fompoiu'reu unb 31t bebi3iren im Staube ftnb, bas in l&rghis-
simo lacrimoso gehalten ift.

©tjne (Empfeljtungen aus ben erlaudjteften Ejättfertt ift es uttnöttjig, ftdj

31t melben.

A: IDarum rootjt in Breslau anläfjlidj ber garenoiftte gerabe ber

flieg enbe Ejollänber" als ^eftDorfteüung gcroätjlt rourbe?"

5> : Um Däterdjen ad oculos 3U beroeifen, bafj ftdj ber roeitfjergereiste

bleidje Ufamt" ntdjt auf bie Cr eue einer Seine- (fpridj : S en) -ta oer^

laffen fann, roenn fte ftdj im 2. 21 ft audj nodj fo begeiftert geberbet 1"

Konüentionelks r>on ber Berner KonDentton.
2tm internationalen 2Iutoren<Kottgrefj in Berit finb btnerfe (obefame

Dorfdjiäge 3tir hommerjielteu 21itfbeiterung bes Dcrtjältniffcs 3iuifdjeu 21utoreit

unb Derlegern gemadjt roorben. IDeldje fdjöne 2lntiätjerttng burdj biefe 21n-

regungen jroifdjen £junb uttb KaÇe refp. 3roifdjen Dèrleger unb 2lutor bereits

ge3etrtgt roorben tft, beroeifen folgertbe Schreiben, meldje uns nadjträgltdj 001t je

einent Dertretcr ber beiben £ager 3ttgegaitgett fittb. (Ein nicht nur fdjief, fonbern

auch tj 0 dj angefefjener Derleger, 3'tr!ai1C1' einer ber gröfjten Drucfereten fammt

Sortimeutsbudibattbluttg, ber burdj bte uncutiucgte, eifernc Bebarrtidjfcit unb

21usbauer, mit roetdjer er feinen ntannskriptlteferanten 3U Stabt uub £anb, tun

fie cor ben Koften einer (Entfettungskur 311 beroaltreii, jegticfjes fjonorar oorent»

fjielt, ftellt aus beut 3"uerften feines fclbftlofeit liet^eus folgcnbe, parabteftfcfjC

gnffänbe oerfjeifjenbe paragraphe u auf:
[. Derleger, bie aus irgenb einem (Sruttb ntdjt im falte finb, bie non

itjrett Sieblingsautorcti aeeeptirten IDerfe 31t bonorireit, finb gefjalten, roentg be<

mtttelten Talenten fo lauge lîTittagsfreirifd) im eigenen fjaufe 3U geroäljren, bis

bie erfte 2tuffage bei betreffettbett Bttdjes abgefegt ift.

II. Sdiriftftctler, bic fidj barüber ansroeifen können, einem Derleger miit=

beftetts 0000 frattfeu Heingeroinn 3ufammengebid)tef 31t haben unb froÇbem in

bemttletbensroertfjen (Sarberobenerfjältntffen fid; befhtben, muffen auf 3nter»cntiort

bes beutfdjen SdjriftftelleiTefbanbes uon bem betreffenben Derleger bei ifapbtaly
ober fonft einem Bilttg-lïïagajin neu eqnipirt roerben.

III. 2futorett, bie im 21usttat)ittsfatl, Doratjsgefeftt, bafj ihr Haute curo=

pätfeben Huf bat uub lnittbefteiis feit 6 3o.b,ren in Kürfcbtier's £ttteraturkalcnber

ftefjt, per Drncfbogen ein Ejonorar reu über 20 franken 3roet 3a^rc .naa) £>'

fdjetnétt ihres IDerfes 311 Beanfprndjen haben ; aud; fann bas fjonorar auf JDnnfdj in

2t a titra Ii eu, als ba ftnb Suifflt, Specf nnb Sdmnuitsrippli, rerabfolat roorben.

211s pettbattt tjiegu neröffeutlicheu roir bic 2tnregung eines Sdjrtftftetfers/

bic auf ein mbgtidjft gutes Ciureniebnteu jnjtfdjen 2Iiitoren ttnb Derlegern ab*

3ielt uub bem betreffenben jungen ITtaitne im £}tnWtcf auf bie uon 3aty 3» 3ahr

immer meljr ausgefogctteit fjerren Derleger 3m hoben (Ehre gereidjt. Der lTIett=

fdjenkciuifiiifj uub feittesroegs ärmft'djc fjerkttnft rerrathenbe ,Pnri+aftsieft^-4ägt.

fidj folgenbermaf;eu oertieljmett :

L 3ebcr Sdjrtffftelter unb Dichter, ber auf biefen (Ehrennamen 2titfprttd;

madjt, follte ftdj ans Stanbesberoufjtfeitt fcKimcu, feine ifjm döh ben unfterblidjén

ITtufen eiugeftüfterteii IDerfe anbers als gratis an bie Derleger 3U bringen,

roenn es itjm überhaupt fein (Ehrgefühl Jufägt, ttidjt nodj bie Drucffofteu 311

übernefjmen.
II. Sdniftftetfer, bie 3roei Derlegern 31t gleidjcr geit Metten, follen roegen

unlauterem «Sefdjäftsgebafjren belangt merben können. Dramattfdje Didjter,

beren beftc Cragöbic ein £ttftfpiel uttb bereit fiebeu eine äragöbie ift, babett fidj

ftatt att kltttgenbem Ejonorar an fdjalfenbem Beifall 31t genügen.'

III. Derfaffer tjodjfenfationelter, attfjerbalb ber Sdirocf, nerbotencr Bro»

fdjüren finb als bie ehrjig mähren IDatjrer ber 3utereiu-u bes Bucbbänblerftaubes

31t (Eljrcumitgliebern ber Sdjftftftettergeno.ffeufcl;aft 311 erbeben, ftnb es bod; fie

allein, roeldje bte in unferer geit fo hart mitgenommenen Derleger cor Httiit

bewahren. £yrifd;e Dtdjtcr tjaben für jeben (Sebidjtbattb fr. 2000 Kaution

311 (elften.

§11 ^ranffurt am IXlam.
§!reutbenfüfj«r : fjter fefjen Sie bie Stelle, roo etnft Kart ber (Srofje mit

;oo,ooo fr anf en ben ïîîain pafftet tjat."

l'tofejube : (Sott ber (Seredjte, ift's bie ITtögtidjfeit I Kann mer fjeifjen

Karl ber (Sraufje unb fein ein fo f[einer Knaufer mit \ 00,000 lumpigen

franfen! Unfer einer tjätt's ttidjt gettjan unter einer IHillion!"

£)etratsge|udj.
emperamentDotfe fran3Öfin fudjt fidj mit einem Huffeujüttgling, bie

trabitionellen ©efüfjte coransgefe^t, 3U »etetjeltdjen. 2Tidjt anonyme

©fferten ftnb an's fran3Öftfdje ITIyfterium ober an's offf3telle fjeiratsbntean in

Bafel 3U fenben.

Kidjttg argumenttrt.
Zîadj bem <8rett3boten" foll ein £etjrer itt fjannooer feine Sdjüler über-

mäfjig mifjb.anbelt b.aben; bet bortige Strafanroalt Iefjnte jeboefj bie Strafoer*

fotgung ab. (Er foll nämlidj geäufert fjaben:

211s td; 3Ut Sdjule ging, b.abe tdj ciel 3U roenig prügel erhalten. U?efj>

fjalb follen audj bte heutigen Kinber barunter leiben?"

^x)^ Vlumenlese aus ^remden-büchern. 4H<^
Helvetia, die sitzen tbut,
Die ist im Kurse nicht mehr gut;
Auch sind im ganzen Schweizcrreich

Die Väpstleiu nicht den andern gleich.

Drum werden sie ost angewandt

Ais Trinkgeld in die Vorticrhand.
Doch praktisch sind die Schweizcrbrüder :

In zehn Minuten hast du's wieder.

Frage an die Menschheit:
Könnte man nicht während der Fremdensäsong

dcn Ziegenbockgaisen die stimmnngstörrcndcn Bimmel

glöckchen al'häugcn lvas dic albernen Gebirgs-

bancrn sür ein Amnsemang haltcn, ist dcm Gcbildetcn

cmpörcnd. ^. ^. N.. Prot', ext-rtrorcl.

A n t m o r t an B b i g e u.

Freilich, mein Gntcstcr, dann wünschen wir nnr,

daß dic Gebildeten an den Tagen die Fenster schließen,

ivenn sie Klavier spielen, wa die albernen Ge-

birgsbanern in die Stadt kommen. Xaveri.

In dem Bundesstadtkanton

Klingt melodisch jeder Ton;
Nur mnß man verstehen auch,

lvas hier ist dcr Landesbranch:

Gäng -wen hüpsch! Mentschi böitr!"
Und st säge: Müntschi wöitr?"

Ivo wcidcu thut das Iemsjethier,
Sehr theuer ist das Flaschenbicr.

Und erst noch, ivenn genau man's iveiß.

So war cs eine Ziegengais.

Es donnern die Höben, es gittert der Steg,

Banline und ich waren grad aus dcm Iveg,

Mir stiegen ans Gletschers, Banline und ich,

îvir batte» zwei Bemmchen für sie nnd für mich ;

Ivir tranken dazu etwas Ivachboldergeisr,

Da wo die Lämmleiu dcr Adler verspeist.

Ivill bierznland man fröhlich scin.

Mnß Bier dazu nnd Ixebstoâivein.

Nordbäuser wird nicht viel getrunken,

Sonst spräch' man lästernd von Hallucinationen.

Im Kurhaus wohn' ich.

Lin Töpfchen Honig
Hutten im Gietschergrans
Leck ich znm Frühstück aus.

s i d o n i a S o n n e n t e i g.

Blicht grad' alle Schweizer iind

An die Heerdenmilch gebunden.

Manches biedre Landcsdind

Hab' ich anch beim Ivcin gesnnden.

Manch Ivirthshaus zum letzten Batzen" heißt,

Das gebt meinetwegen noch an.

Der Gast, der den Batzen vertrinkt nnd verspeist,

Kommt selig -um Ixlnie noch an.

Mnß aber den letzten der Batzen

Der Ivirtb -nisammenkratzen,

Ivie soll da, mein Leser, das Bier und dcr Ivein

In solcher Kneipe genießbar sein?

Und Sonne nnd Mond sind in Beckenried,

Da weilen die Leute io gern;
Und wenn meine Herzliebste dabin noch zieht,

So ist daselbst noch eiu Stern.

Unten sind die Tbäler biniäv

Mben sind dic Berge spitzich

Uud die Straßen ungepflegl.

Namentlich wer Zengschnh trägt.

Saure Milch der liirtent'nabeu

Iväre wobl nin's Geld -u haben;

Doch man kriegt davon das kennen,

Aus Erfahrung mnß man's kennen.

Bntterbemmchen, wurstbelegt,

Ivie's des Deutschen Herz bewegt,

Gibts hier nicht, nur Alpboruklang,

Edelweiß und Freiheitsdrang

Gesucht.

Für die Herren Gesandten der Großmächte in Konstantinpel wird ein

musikalisch gebideter Mann gesucht, der sie einstweilen Noten schreiben lehrt.

Sie haben es zwar in letzterer Hinsicht schon zu einiger Fertigkeit gebracht, da

sie den ganzen Tag über nichts anderes zn thun haben; aber der richtige Schneid

fehlt ihnen noch immer; der kunstverständige Sultan, dem ihre Noten geM''gt

werden sindet fort und fort etwas daran auszusetzen. Der Gesuchte mufit^ch

verpflichten, den Herren Botschaftern die genannte Kunst binnen spätestens einem

Jahr beizubringen und sie dann in zwei folgenden Iahren so weit in die

Kompositionslehre einzuführen, daß sie Seiner heidnischen Majestät, dem Sultan,

ein Lied zu komponiren und zu dediziren im Stande sind, das in in>'2lii>-
«i mc> laoi imosu gehalten ist.

Vhne Lmpfehlungen aus den erlauchtesten Häusern ist es unnöthig, sich

zu melden.

Ä: Warum wohl in Breslau anläßlich der Zarenvisite gerade der

Fliegende Holländer" als Festvorstellung gewählt wurde?"

V : Um Väterchen acl ociUo^ zu beweisen, daß sich der wcithergereiste

bleiche Mann" nicht auf die Treue einer !5oiuo- (sprich - Sen) -iu
verlassen kann, wenn sie sich im 2. Akt auch noch so begeistert geberdet l"

Konventionelles von der Berner Konvention.
Am internationalen Autoren-Kongreß in Bern sind diverse lobeiame

Vorschläge zur kommerziellen Ausbeiterung des Verhältnisses zwischen Autoren

und Verlegern gema.bt worden. Ivelchc schöne Annäherung durch diese

Anregungen zwischen Hund und Katze resp, zwisebe» Verleger und Antor bereits

gezeitigt worden ist, beweisen folgende Schreiben, ivelchc uns nachträglich von je

einem Vertreter der beiden Lager zugegangen sind. Lin nicht nur schief, sondern

auch hoch angesehener Verleger, Inhaber einer der größten Druckereien sammt

Sortimentsbuchbandlnng, der durch dic unentwegte, eiserne Beharrlichkeit und

Ausdauer, mit wekber er seinen Manuskriptliefcranten zu Stadt und Land, nm

sie vor den Kosten ciner Lntfettiingskur zu bewahrcn, jegliches Honorar vorenthielt,

stellt aus dem Innersten seines selbstlosen Heizens folgende, paradiesische

Zustände verbeißende Paragraphen anf:
I. Verleger, dic aus irgend einem Grnnd nicht im Falle sind, die von

ihren Lieblingsautorcu aeeeptirten Iverke zn honoriren, sind gehalten, wcuig

bemittelten Talenten so lange Mittagsfreitisch im eigenen Hause zu gewähren, bis

die erste Auflage des betreffenden Buches abgesetzt ist.

II. Schriftsteller, die sich darüber ausweisen können, einem Verleger

mindestens Zvoo Franken Reingewinn znsammengcdichtet zu haben und trotzdem in

bemitleidenswerthen Garderobeverhältnissen sich befinden, müssen anf Intervention

des deutschen Schriftztellerverbandes von dcm betreffenden Verleger bei Naphtaly

oder sonst einem Billig-Magazin neu eqoipirt werden.

III. Autoren, die im Ausnahmssall, vorausgesetzt, daß ihr Name

europäischen Ruf hat nnd mindestens seit 6 Iahren in Kürschner's kittcraturkalender

steht, per Druckbogen ein licmorar von über 20 Franken zwei Jahre nach Lr

scheinen ihres Iverkcs zn beanspruchen haben ; auch kann das Honorar anf Ivnnsch iu

Naturalien, als da sind Läffli, Speck nnd Schweinsrippli, verabfolgt worden.

Als Pendant hiezu veröffentlichen wir die Anregung eines Schriftstellers,

die auf ein möglichst gntcs Linvcrnehmcn zwischen Autoren nnd Verlegern

abzielt und dem betreffenden jungen Manne im Hinblick auf die von Jahr zn >à
immer mehr ausgesogenen Herren Verleger zur hoben Lhre gereicht. Dcr

Menschenkenntnis; nnd keineswegs ärmlichc Herkunft verrathende p?,riìmài^lÂHt--
sich folgendermaßen vernehmen:

I. Icdcr Schriftsteller und Dichter, der auf diesen Lbrcnnamen Anspruch

macht, sollte sich aus Staudesbewußtsein schämen, 'eine ihm von den unsterblichen

Musen eingeflüsterten Iverke anders als gratis an die Verleger zu bringen,

wenn es ihm überhaupt sein Ehrgefühl zuläßt, nicht noch die Drnckkosten zu

übernehmen.
II. Schriftstcllcr, die zwei Verlegern zn gleicher Zeit dienen, sollen wegen

unlauterem Geschäftsgebahren belangt werden können. Dramatische Dichter,

deren beste Tragödie cin Lustspiel und deren Leben eine Tragödie ist, haben sich

statt an klingendem Honorar an schallendem Beifall zn genügen.'

III. versasser hochsensationeller, außerhalb der Schweiz v erböte ncr
Broschüren sind als die einzig wahren Ivahrer der Interessen de? Bnebbändlerstandes

zn Ehrenmitgliedern dcr Schriftstellergenossenschaft zu erbeben, sind es doch sie

allein, welche die in unserer Zeit so hart mitgenommenen Verleger vor Ruin

bewahren. Lyrische Dichter haben sür jeden Gedichtband Fr. 2000 Kantion

zu leisten.

Iu Frankfurt am Main.
Fremdenführer: Hier sehen Sie die Stelle, wo einst Karl der Große mit

f00,ono Franken den Main passirt hat."

^ratzjude: Gott der Gerechte, ist's die Möglichkeit! Kann mer heißen

Karl der Grauße und sein ein so kleiner Knauser mit ino.aoa lumpigen

Franken! Unser einer hätt's nicht gethan unter einer Million!"

Heiratsgesuch.
Temperamentvolle Französin sucht sich mit einem Russenjüngling, die

traditionellen Gefühle vorausgesetzt, zu verehelichen. Nicht anonyme

Offerten stnd an's französische Mysterium oder an's offizielle Heiratsbureau in

Basel zu senden.

Richtig argumentirt.
Nach dem Grenzboten" soll ein Lehrer in Hannover seine Schüler

übermäßig mißhandelt haben; der dortige Strafanwalt lehnte jedoch die Strafverfolgung

ab. Lr soll nämlich geäußert haben:

Als ich zur Schule ging, habe ich viel zu wenig Prügel erhalten. Weßhalb

sollen auch die heutigen Kinder darunter leiden?"
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